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Hartig’s Versuche. Zur Ermittelung des Kraftbedarfs und der 
Leiftung der Drehbänfe, Bohr- und Fräsmafhinen, find von Hartig!) 
eingehende Verjuche angeftellt worden, deren Hauptergebnifje Hier in der 
jelben Art angeführt werden mögen, wie e8 in $. 164 bezüglich der Hobel- 
maschinen gejchehen ift. 

Hiernad) ift zunächit die Zeergangsarbeit von Drehbänfen außer von der 

Gefchwindigfeit und den Abmefjungen der bewegten Theile, namentlich auch) 
von der Anzahl der Zahnradüberjegungen zwifchen der Antriebswelle und 
der Drehbankfpindel abhängig und die folgende Zufammenftellung aus den 
angeftellten Berfucchen abgeleitet. 

Leergangsarbeit N, in Pferdefräften der Drehbänfe bei nUm- 
drehungen in der Minute 

Anzahl Ausführung 
der : 

Zahnradüberjegungen leicht | mittel jchwer 

ee en - [0,05 + 0,0005 n | 0,104 0,0023 | 0,25 0,0041 n 
PR 0,054 0,0012 | 0,10-4.0,015n | 0,25 + 0,053 n 
EIN 0,0540,05n | 0,1340,11n | 025-4018 n 

Die zur eigentlichen Nugarbeit verwendete Arbeit kann pafjend wieder 
durch EG — N, Pferdekraft ausgedrüdt werden, wenn G das Gewicht 

der in einer. Stunde abgetrennten Metalljpäne bedeutet, während es fic) 
empfiehlt, bei der Bearbeitung von Holz diefe Arbeit gleich & 7 zu fegen, 
unter V da8 Volumen des abzufchälenden Holzes in Cubifmetern verftanden. 
Der Werth & ergab fi) für das Drehen Kleiner als für das Hobeln, was 
dadurch erklärt wird, daß beim Abdrehen die Späne leichter vom Stichel 
wegzuführen find. Eine Abhängigkeit des Werthes & von dem Spans 

querjähnitt bet Gußeifen, wie fie fich bei dem-Hobeln zeigte, ließen die Ver 
fuche nicht erkennen. Nac) denfelben ift im Mittel anzunehmen für 

Graues Gußeifen... . . 2 = 0,069 Pitrft. (f — 2,80 qmm) 
Scmieeifen....... e=0072 „ (f=100 „) 

Stafl...2.2.2.2.2.2.. e=014 „ f=1nNR ,„) 
fürje 1 kg Späne in der Minute, 

während man für 

Rn) & = 10 Pflrft. (/ = 0,88 qmm) 

1) Mittheilungen d. Sähj. polyt. Schule zu Dresden, Heft 3, 1873. 

8. 20
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für je 1ebm ftündlic) abzulöfendes Hol annehmen faun. Die in Klammern 
beigejegten Werthe bedeuten die Mittelwerte der bei den Verfuchen beob- 

achteten Spanquerfchnitte. 

Der Wirkungsgrd u — a bewegte fi) für die größte Leiftung 

der Drehbänfe zwilchen 0,563 und 0,843 und ‚berechnete fi) im Durch 

Schnitt zu 0,674. 
Die Gefchwindigfeiten betrugen bei denjenigen Verfuchen, welche der 

größten Leiftung entjprachen, bei 

Oußeifen Schmiedeifen Stahl Holz 
103 106 38,4 12300 mm 

(67,3 — 160) (79,4— 123) (24,8 — 45,5) (1430 — 12500) 

Die mittlere Schnittgefchwindigfeit beim Schneiden jchmiedeiferner 

Schrauben mittel8 der Kluppe war 23 mm. 
Die vorftehende Tabelle A. enthält die hauptfächlichiten Exgebniffe der 

an Drehbänfen angeftellten VBerjuce. 
Bei den Bohrmafdinen ergaben fich fiir den Leergang die nachitehen- 

den Formeln, in denen n die Umdrehungszahl der Bohrjpindel und n, die 

jenige der Vorgelegswelle in der Minute bezeichnet: 

Pferdefraft 

Für Bohrmafchinen ohne Zahnräderantrieb N, — 0,0006 2, + 0,0005 n 
F » mit Näbderbetrieb . der 

Spindel. 222. 2.2.M = 0,0006 n, 4 0,001 n 
»  NRadialbohrm. ohne Nüädervorgelege. . Na — 0,0006 n, + 0,004 n 

= f mit „. N = 0,04 + 0,0006 n, + 0,004» 

Bei den Cylinderbohrmafchinen fanın wegen der Heinen Umdrehungszahl 
der Bohrjpindel die Teergangsarbeit vernachläffigt werden. 

Die zum eigentlichen Bohren erforderliche Nutarbeit hängt außer von 
dem Widerftande, der fich, dem Abtvennen des Spanes entgegenfeßt, nament- 
lich von der Neibung ab, welche die Bohripäne an der Wandung des Bohr- 
loches finden. Der legtere Widerftand ift verhältnigmäßig um fo größer, 
je Heiner der Durchmeffer d des Bohrloches ift, fo daß man ihn umgekehrt 

proportional mit d annehmen und den Arbeitsbedarf & fir je I ccm ftünd- 

lich ausgebohrten Raumes zu h 

annehmen fan. Bezüglich) der Werthe von « und B gelangt Hartig aus 
feinen Berfuchen zu folgenden Negeln. Cs ift fir jeden Eubifcentimeter des 
ftindlic auszubohrenden Raumes: 

Weisbah-Herrmann, Lehrbuch der Mechanik. IIL. 3. 77



1218 - Biertes Capilel, : [S. 207. 
für Spigbohrer in Gußeifen, troden, d = 10 bis 50 mm, bi8 50 mm 
Lochtiefe: 

=D, _ 

für Spigbohrer in Schmiedeifen mit Del, d — 10 bis 50 mm, bis 
50 mm Loditiefe: . 

0, . 
& —:0,001 + —. Pitft.. 

Verner hat man bei dem Bohren in Ben für je 1cbm ftündlich aus: 

gebohrtes Material bei der Anwendung von Centrumbohrern: von 10 bis 
100 mm Durchnefier und bei Lochtiefen bi$ 150 mm: 

‚für Fihtendog . - . 2= 7,6 + —— — spffft. 

 Erlerhegpinunnd. us Nee 28,8, an R 

n Weißbucdendog . . = 210 + _— z 

Für Cylinderbohrmafchinen, bei denen nur Gußeifen in Betracht kommt, 
fann man für je Ikg ftündlicher Spanmenge ebenfo wie bei den KHobel- 
mafchinen!) 

se = 0,034 + 5 gift. 

annehmen,‘ wenn f den Duerfehnitt des Spanes in Duadratmillimetern 

bedeutet. 

Die Tabelle B. enthält die Zufammenftellung der Dantählinten Er- 

gebnifje aus den Berfuhen an Bohrmaschinen. 

Die mit Fräsmafchinen. für Eifen angeftellten Berfude, deren Haupt- 
ergebnifje in der Tabelle C. (a. ©. 1220) wiedergegeben find, Lafjen er- 

fennen, daß die Leergangsarbeit wegen der Heinen Umdrehungszahl der 
Sräsnre (4,9 bis 33 in der Minute) nur gering ift, diefelbe fchwanfte 

zwiichen 0,1 und 0,5 BPitft. 

Die eigentliche Nubarbeit zur Spanbildung fann für je 1kg zerfleinertes 

Material gejegt werden zu 

1) Die in $. 164 angegebene Formel & — 0,077 + > ergab. ji). auS. den 

Berfuhen an der dort unter Nr. 3 angeführten Hobelmajhine, im Durdjehnitt 

aus allen Verjuchen erjheint dagegen der obige Ausdrud & — 0,034 + ai
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& — 0,239 Bifft: für die harte Gußrinde, 
e—0,113 „ für weiches Gußeifen, bei 0,37 qmm mittlerem 

Spangquerjcnitt, 
&—026 ,„ beidem Ausfräfen der Zahnlüden in gußeifernen 

Rädern bei 0,025 gmm Spanguerjchnitt. 

Dagegen ergaben die Berfuche an Holzhobel- und Fräsmafchinen, wie fie 

in der Tabelle D. (a. v. ©.) angeführt find, eine verhältnigmäßig große 
Leergangsarbeit zwifchen 0,62 und 4,28 Pffft., deren Mittelwerth von 

2 Bft. jogar die Nußarbeit der ftärkften Beanfpruchung übertrifft, weshalb 
der Wirkungsgrad im Duchfchnitt nur den Werth 0,427 zeigt. Der Grund 
hierfür ift in der großen Umdrehungszahl der Fräsköpfe und Mefjerwellen 
zu erfennen,.die in vielen Fällen außer der Vorgelegswelle noch die An- 
ordnung von Zwiichenwellen nöthig madjt. Bezeichnet man mit &(n) die 
Summe der. minutlihen Umdrehungszahlen aller in der Mafchine ent- 
haltenen jchnell Laufenden Aren, jo fol man nad Hartig die Leergangs- 
arbeit zu 

Z 
> = Pitt 

annehmen, was alfo beifpielsweife für eine Mafchine mit vier Mefjerwellen, 

die 2000 Umdrehungen machen, bei einer Umdrehungszahl der Vorgelegs- 
welle von 200 und einer Zwifchenwelle von 800 die Yeerarbeit 

4.2000 -+ 200 + 800 

2000 
Mo — 4,5 Pitft. 

ergiebt. 
Bezüglich der Nutarbeit findet fi für je 1cbm ftündlicd, zeripantes 

Sichtenholz bei zwedmäßig a Mefjerwalzen der Ausdrud 

_e—=2 +3 rag 1. Bit, 

“wenn % die Höhe der abgefräften u in Millimetern bedeutet. Danad) 
 ergiebt fich die Arbeit für je 1 qm ftündlich abgefräfte Fläche zu 

= 44.105 
er 


